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Tafel XI.

’Die Milbenspinne.
(Tetranychus telarius.)
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Figurenerklärung.

Fig. 1. Durch das Saugen der Mill)enspinne besohädigter

und verkünnnerter Rebentrieb. * Natürl. Grösse.

2. Die Milbenspinne Tetranychus telarins L. !
110fach vergr.

Bemerkungen.

Die Mill)cnspinhe (Rote Spinne) Tetraliychlls tela-

rins L., welche an zahlreichen Pflanzenarten vorkommt (vgl.

Atlas‚ Ser. II, Taf. XVI und Ser. III., Taf. XVIII} und durch ihr

Saugen (lie Blattdürre hervorrqu ist mehrfach auch dem Wein-

stock, besonders bei warmer trockener \Vitternng, recht lästig

geworden, (la (lie befallenen Triebe im Wachstum zurückbleiben,

(lie Blätter braunfleckig' und verkriinnnt werden. Die B e-

käm p_fung der l\lilbenspinne ist schwierig: Rechtzeitiges Ab-

schneiden und Verbrennen der befallenen Triebe, Säubernng

(ler Weinberge von allen Abfällen nach der Ernte, Desinfizieren

(ler \Veinbergpfähle. —— Vgl. Kirchner, Pflanzenkr. S. 458.
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